
Unser Pausenkiosk – die Unterstufe 2 zeigt wie es geht! 

Vom Einkaufen bis zum Verkaufen feiner und gesunder Znünis mit der Unterstufe 2 

 

Jeden Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag haben die Schüler/innen und 

Mitarbeiter/innen die Möglichkeit für 50 Rappen ein feines und gesundes Znüni und Zvieri 

zu kaufen. Früchte und Gemüse werden angeboten, denn es ist wichtig, dass die Znünis 

gesund und ausgewogen sind. Es sollen jeweils drei bis vier verschiedene Znünis 

angeboten werden. An einem Tag pro Woche darf ein „Highlight“ offeriert werden. 

Für die Herstellung der Znünis ist jede Woche eine andere Klasse verantwortlich. So kommt 

jede zwei bis dreimal im Jahr an die Reihe. Von 9.45 Uhr bis 10.20 Uhr ist der Pausenkiosk 

geöffnet. Doch bevor die Leckereien verkauft werden können, müssen sie hergestellt resp. 

zubereitet werden.  

 

Damit wir am Morgen, gleich wenn die Schule beginnt, mit 

der Zubereitung der Znünis starten können, müssen wir am 

Tag zuvor einkaufen gehen. Auch da sind die Kinder mit 

vollem Elan dabei. 

 

David geht einkaufen. 

 

 

 

 

 

 

 

Janick, Nino und Fabian stellen die   

Tische für den Pausenkiosk auf. 



            

David und Amina beim Rüebli schälen. 

         

 Fabian füllt Quark und Apfelmus in Becher          Nino verteilt Reiswaffeln und 

                                ab.     Gemüsestängeli auf die Teller. 

 

         

Cristiano verteilt Manderindli                  Janick schält Rüebli. 

und Darvida in Becher.  

 



Es ist soweit: Unsere feinen Znünis für den Pausenkiosk sind bereit! 

  

  

Die Kinder haben sich grosse Mühe 

gegeben! 

 

 

 

 

 

 

 

    Die Auswahl ist gross… 

 

 

 

 

 

Alles ist bereit, wir können den  

        Pausenkiosk öffnen… 



 

 

 

Doch zuvor musste Cristiano die Znünis auf 

den Tischen verteilen. 

 

 

 

 

Alle helfen tatkräftig beim Verkaufen mit. 

 

Janick ist fürs Kasseli zuständig,  

Nino gibt die Znüni-Bons heraus. 

              

    Amina und Cristiano nehmen die Bons entgegen. 



 

David und Fabian beim Verkaufen der Znünis. 

 

 

 

 

 

So funktioniert es: 

Zuerst wird bezahlt, dafür 

bekommt man einen Bon. 

Dieser kann dann gegen ein 

Znüni eingetauscht werden.  

 

 

 

      Fabian kauft auch für sich ein Znüni. 

 

 

Nach dem Verkauf wird das schmutzige Geschirr  in einer 

Kiste gesammelt,… 

...welches zu guter Letzt von Amina  

und Janick abgewaschen wird. 

 

Unser Pausenkiosk – eine tolle Sache! 

Langenthal, 22.11.2013, Mirjam von Bergen 


